
Begründung des Antrages auf Ausweitung des Projektes „Gezielte 
Nachmittagsbetreuung für Grundschüler aus benachteiligten Familien" 

Die Grundschule Jemgum besuchen 82 Schülerinnen und Schüler. Sie werden von 8 
Lehrkräften unterrichtet. Weiterhin ist eine Sonderpädagogin mit 8,5 
Unterrichtsstunden (lt. sonderpäd. Grundversorgung sind 12 Stunden vorgesehen) 
an der Schule tätig. Die Unterrichtsversorgung beträgt lt. Statistik vom September 
2018 101, 1 %. Der zweite und der vierte Jahrgang sind zweizügig, der erste und der 
dritte Schuljahrgang jeweils einzügig. 

44% der Schülerinnen und Schüler nehmen außerschulische Unterstützung (z.B. 
Nachhilfe oder therapeutische Maßnahmen) in Anspruch. 28% der Kinder leben in 
Haushalten mit alleinerziehenden Elternteilen oder in Patchwork Familien. 25% der 
Kinder sind durch häusliche Probleme belastet und mindestens 24 % aller Kinder 
haben Anspruch auf Leistungen aus dem „Bildung und Teilhabe- Paket" (aktueller 
Kenntnisstand der Schule). 

Die Tabelle zeigt, dass auf 21 Kinder nur ein Aspekt aus dem Diagramm zutrifft, 
während insgesamt 24 Kinder drei oder mehr der genannten Kategorien zugeordnet 
werden müssen. 

Anzahl der 
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Nennunqen 
Anzahl der Kinder 

26 21 11 9 5 5 4 1 
(absolut) 

Anzahl der Kinder 
31,71 25,61 13,41 10,98 6,10 6,10 4,88 1,22 

(%) 

Knapp 70 % aller Schülerinnen und Schüler werden durch Faktoren wie z.B. Armut, 
familiärer Bildungshintergrund oder andere soziale Problemlagen in ihrer schulischen 

und/oder persönlichen Entwicklung beeinträchtigt. 

Anlage 2 zum Antrag vom 23.04.2019








